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Issues & Insights Editorial Board

Letzte  Woche  veröffentlichten  wir  einen  Leitartikel,  in  dem  wir
argumentierten, dass Regierungsdaten verschiedene Behauptungen über den
Klimawandel  nicht  stützen.  Und  wir  sagten  voraus,  dass  Google  sie
demontieren würde. Wir hatten Recht. (Siehe den Beitrag mit dem Titel
[übersetzt]: Hitzewelle löst neue Runde von „Klimakrisen“-Lügen aus.)

Kurz nach der Veröffentlichung dieses Artikels teilte uns Google AdSense
mit, dass es die Anzeigenschaltung auf dieser Seite deaktiviert habe,
weil der Artikel „unzuverlässige und schädliche Behauptungen“ enthalte.
(Wir haben auf unseren Seiten eine Stelle für AdSense-Anzeigen, vor
allem um Googles Bemühungen zur Dämonisierung von Inhalten zu verfolgen.
Siehe die Liste der entsprechenden Leitartikel weiter unten.)

Was also war an diesem Leitartikel „unzuverlässig“ oder „schädlich“? Das
sagt Google nicht. Es sagt nur, dass wir ihn „korrigieren“ müssen, wenn
wir wollen, dass ihre Anzeigen auf dieser Seite erscheinen.

Was wir sagen können ist, dass Google offizielle Regierungsdaten als
„unzuverlässig  und  schädlich“  bezeichnet  hat,  da  alle  von  uns
vorgelegten  Beweise  aus  offiziellen  Quellen  stammten.

Der  Leitartikel  wies  darauf  hin,  dass  Behauptungen  über  häufigere
Hitzewellen, Tornados, Wirbelstürme und Waldbrände – Behauptungen, die
von der Mainstream-Presse und von Klimaaktivisten bis zum Überdruss
wiederholt werden – nicht durch die offiziellen Daten gestützt werden.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

Wir  haben  Diagramme  beigefügt  und  die  Quellen  der  Daten  genannt  –
Quellen  wie  die  Environmental  Protection  Agency,  das  National
Interagency  Fire  Center,  die  von  der  Regierung  betriebene  Website
GlobalChange.gov  usw.

Google definiert „unzuverlässig und schädlich“ folgendermaßen:
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Es  ist  die  letzte  Zeile,  die  Google  benutzt,  um  jeden  Inhalt  zu
zensieren, der nicht auf der Linie der Klima-„Krise“ liegt.

Alles, was „dem maßgeblichen wissenschaftlichen Konsens widerspricht“,
bedeutet einfach das, was die Klimawandel-Fanatiker damit meinen, da es
in Wahrheit keinen „Konsens“ über viele der Behauptungen zur globalen
Erwärmung gibt.

In  Wahrheit  verstößt  die  Vorstellung  eines  „maßgeblichen
wissenschaftlichen Konsens’“ gegen das Grundprinzip der Wissenschaft.

„Zweifel in der Wissenschaft ist ein wichtiges Merkmal, kein Fehler“,
heißt es in einem Artikel im Scientific American. „Das Paradoxe ist,
dass die Wissenschaft, wenn sie richtig funktioniert, akzeptierte Fakten
in  Frage  stellt  und  sowohl  neues  Wissen  als  auch  neue  Fragen
hervorbringt  –  und  nicht  Gewissheit.“

Stellen Sie sich vor, Google hätte es schon gegeben, als Einstein dem
„maßgeblichen wissenschaftlichen Konsens“ über die Newton’sche Physik
widersprach.

Oder  als  Kopernikus  dem  „maßgeblichen  wissenschaftlichen  Konsens“
widersprach,  dass  sich  die  Sonne  um  die  Erde  dreht.

Oder  als  Andreas  Vesalius  1543  den  „maßgeblichen  wissenschaftlichen
Konsens“ über die menschliche Anatomie in Frage stellte, der seit 1300
Jahren galt.

Was Google hier tut (angeblich im Namen der Werbetreibenden, die sein
Werbenetzwerk  nutzen),  ist  nicht  der  Schutz  der  Öffentlichkeit  vor
falschen Informationen – es ist ein Angriff auf wahre Informationen, die
das Dogma des Klimawandels untergraben.
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Es ist, mit anderen Worten, nur ein dünn verschleierter Versuch, eine
pseudoreligiöse Orthodoxie durchzusetzen. Google ist nichts anderes als
eine Version der spanischen Inquisition des 21. Jahrhunderts!

[Hervorhebung vom Übersetzer]

The Issues and Insights Editorial Board has decades of experience in
journalism, commentary and public policy.

Originally published by Issues & Insights. Republished with permission.

To read more about truth in climate science, click here.

Link:
https://heartlanddailynews.com/2024/07/google-doesnt-want-you-to-know-th
e-truth-about-heat-waves-and-climate-change/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Klimaskeptische Reformpartei holt
bei den britischen Wahlen ein
Drittel der Tory-Stimmen
geschrieben von Chris Frey | 12. Juli 2024

Christopher Monckton of Brenchley

Nach  14  Jahren  Netto-Null-Unsinn  der  Konservativen  Partei  hat  die
klimaskeptische  Reformpartei  von  Nigel  Farage  den  Konservativen  ein
Drittel der Stimmen abgenommen. Da die Konservativen in den letzten 14
Jahren  die  marktwirtschaftliche,  kleinstaatliche,  steuergünstige,
familienfreundliche  und  gegen  die  Netto-Null-Problematik  gerichtete
Mitte-Rechts-Partei unerbittlich ausgeschlossen haben, hat die Labor-
Partei  –  die  wie  alle  totalitären  Parteien  eine  radikal
klimaextremistische  Auffassung  vertritt  –  die  Wahl  mit  einem
Rekordvorsprung  von  11  %  gegenüber  den  Konservativen  und  einer
Rekordmehrheit  gegenüber  allen  anderen  Parteien  gewonnen.

Das zentrale Thema der Reform ist die Nettoeinwanderung, durch die die
Bevölkerung  des  Vereinigten  Königreichs  seit  dem  Ausscheiden  von
Margaret Thatcher aus dem Amt im Jahr 1990 um sechs Millionen oder fast
10 % zugenommen hat. Im vergangenen Jahr gab es UK 600.000 Geburten,
200.000  Kinder  wurden  durch  Abtreibung  getötet,  und  fast  800.000
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Einwanderer  kamen.

Der Kontrakt der Reform mit dem Volk fasst ihre Klimapolitik wie folgt
zusammen:

„Stellen Sie sich erschwingliche, stabile Rechnungen für Energie vor:

Abschaffung von Energieabgaben und Net Zero, um die Energierechnungen zu
senken und jedem Haushalt 500 Pfund pro Jahr zu sparen. Großbritanniens
riesige  Öl-  und  Gasreserven  erschließen,  um  die  Krise  der
Lebenshaltungskosten zu überwinden und ein echtes Wirtschaftswachstum
auszulösen.“

Der vollständige Wortlaut der Politik lautet wie folgt:

„Net  Zero  treibt  die  Rechnungen  in  die  Höhe,  schadet  britischen
Industrien wie der Stahlindustrie und macht uns unsicherer. Wir können
unsere Umwelt durch mehr Baumpflanzungen, mehr Recycling und weniger
Einwegplastik schützen. Neue Technologien werden helfen, aber wir dürfen
uns nicht auf der Suche nach unbezahlbaren, unerreichbaren globalen CO₂-
Zielen verarmen.

FOLGENDE  ENTSCHEIDENDE  REFORMEN  SIND  IN  DEN  ERSTEN  100  TAGEN
ERFORDERLICH:

Abschaffung von Net Zero und damit verbundenen Subventionen

Durch den Verzicht auf Net Zero könnte die öffentliche Hand in den
nächsten 25 Jahren über 30 Milliarden Pfund pro Jahr einsparen!

Streichung  der  jährlichen  10  Milliarden  Pfund  an  Subventionen  für
erneuerbare  Energien

Erreichen Sie dies durch entsprechende Steuern. Erneuerbare Energien
sind nicht billiger. Unsere Rechnungen sind mit dem enormen Anstieg der
Kapazität  erneuerbarer  Energien  in  den  letzten  15  Jahren  drastisch
gestiegen.

Billige, sichere Energie für Großbritannien

Start der beschleunigten Vergabe von Lizenzen für Gas und Öl in der
Nordsee. Erteilung von Lizenzen für Schiefergas an Teststandorten für 2
Jahre.  Ermöglichung  einer  größeren  Produktion,  wenn  die  Sicherheit
nachgewiesen  ist,  mit  lokalen  Entschädigungsregelungen.

Danach:

Sauberere Energie durch neue Technologien

Beschleunigung  der  sauberen  Kernenergie  mit  neuen  kleinen  modularen
Reaktoren, die in Großbritannien gebaut werden, Steigerung und Förderung
des  ethischen  britischen  Lithiumabbaus  für  elektrische  Batterien,



kombinierte Gasturbinen, saubere synthetische Brennstoffe, Gezeitenkraft
und Erforschung des sauberen Kohleabbaus.“

Die Labor-Partei hingegen will in nur fünf Jahren alle neuen Fahrzeuge
mit Verbrennungsmotor verbieten und sagt, Großbritannien solle bis 2045
Netto-Null-Emissionen erreichen.

Man sollte sich davon verabschieden, dass die Labor-Partei überhaupt
noch etwas mit Arbeit zu tun hat. Ihre Nullemissionspolitik wird den
erschreckenden  Abwärtstrend  des  Energieverbrauchs  im  Industriesektor
fortsetzen. Seit 1970 ist der Energieverbrauch der Industrie in UK von
zwei  Dritteln  auf  etwas  mehr  als  ein  Fünftel  des  nationalen
Energieverbrauchs  gesunken,  da  eine  Industrie  nach  der  anderen  ins
Ausland verlagert wird, können sie es sich doch nicht mehr leisten, die
Maschinen einzuschalten.

Quelle: Abteilung für Energiesicherheit und Net Zero

Der  Niedergang  begann  ernsthaft,  nachdem  die  Kohlebergleute  infolge
zweier Streiks Anfang der 1970er Jahre Lohnerhöhungen von 30 % und dann
35  %  erhalten  hatten,  wodurch  Kohle  und  damit  auch  Strom  immer
unerschwinglicher wurden. Diese Entwicklung hat sich seither fortgesetzt
und wird nun durch die enormen Preissteigerungen vorangetrieben, die
sich unmittelbar aus der Installation der extrem kostspieligen Wind- und
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Solarenergie ergeben.

Großbritanniens letztes großes Stahlwerk in Port Talbot in Wales wurde
vor ein paar Monaten für immer geschlossen, weil die Geschäftsführung es
sich nicht mehr leisten konnte, die Öfen in Betrieb zu nehmen. Diese
Schließung bedeutete das Ende Großbritanniens als Industrieriese der
ersten Welt und den Beginn seines Status als Dritte-Welt-Land. Ohne eine
einheimische Stahlindustrie können wir unsere Nation in Kriegszeiten
nicht mehr verteidigen. Während der Schlacht um Großbritannien stellten
wir 100 Spitfires pro Woche her, ganz zu schweigen von Schiffen, Panzern
und Kanonen. Das könnten wir heute nicht mehr tun.

Vor  einem  Jahr  unternahm  ich  einen  diskreten,  aber  entschlossenen
Versuch, einen ehemaligen Kabinettsminister davon zu überzeugen, an die
orwellsche Abteilung „Energiesicherheit und Netto-Null“ zu schreiben und
zu fragen, wie viel globale Erwärmung bis zum Zieljahr 2050 verhindert
werden könnte, wenn UK bis zu jenem Jahr geradlinig von den derzeitigen
Emissionen auf Netto-Null umsteigen würde, und zu welchen Kosten.

Dieser  elegante  und  verweichlichte,  aber  ineffektive  Minister  hat
zweimal gesagt, er würde schreiben, aber er hat es zweimal nicht getan.
Er hat nun seinen Sitz im Parlament verloren, wie ich ihm vorausgesagt
hatte, wenn die Konservativen nicht damit beginnen, ihren Wählern die
konservative  Politik  anzubieten,  welche  die  Partei  nach  Margaret
Thatchers  auffallend  erfolgreicher  Amtszeit  als  die  am  längsten
ununterbrochen amtierende Premierministerin seit 1827 aufgegeben hatte.

Ich  habe  auch  versucht,  den  Vorsitzenden  eines  einflussreichen
parlamentarischen  Ausschusses  davon  zu  überzeugen,  diese  sicherlich
sachdienlichen Fragen schriftlich zu stellen. Er tat dies und erhielt
eine schlaffe, abweisende Seite mit Propagandagefasel vom Ministerium,
das  sich  große  Mühe  gab,  die  von  ihm  gestellten  Fragen  nicht  zu
beantworten. Ich überredete ihn, ein zweites Mal zu schreiben. Er tat
dies, erhielt aber dieselbe Seite mit Geschwafel, woraufhin er wegen
Sinnlosigkeit aufgab. Nun, die Wähler haben ihn aufgegeben. Auch er hat
seinen Sitz im Parlament verloren, und das zu Recht.

Die Antwort auf die Fragen, die ich diesen beiden Platzverschwendern
gestellt habe lautet, dass selbst wenn das Vereinigte Königreich den
Netto-Nullpunkt erreicht, die globale Temperatur bis 2050 um weniger als
ein Tausendstel Grad gesenkt würde, was mit Kosten von über 15 Billionen
Dollar verbunden wäre. Somit würde jede 1 Milliarde Dollar, die für den
Versuch ausgegeben wird, den Netto-Nullpunkt zu erreichen, die globale
Erwärmung um weniger als ein 20-Millionstel Grad verringern.

Das katastrophale britische Wahlergebnis ist eine weitere Lektion für
Skeptiker. Unter Margaret Thatcher waren alle Flügel der Konservativen
Partei sowohl im Kabinett als auch in der Politikgestaltung der Partei
vertreten.  Seitdem  wurden  jedoch  alle,  die  an  die  traditionellen
britischen Werte glaubten, für die sie eintrat, rücksichtslos aus den



Korridoren der Macht ausgeschlossen.

Die Konservativen haben nichts aus der blutigen Nase gelernt, die sie
von den Wählern in der Brexit-Frage bekommen haben. Sie gaben weiterhin
die  konservative  Politik  auf,  nicht  zuletzt  in  der  Klimafrage.
Infolgedessen wurden die Stimmen der Konservativen bei dieser Wahl mit
der Reform geteilt, die fast 40 % der Stimmen der Konservativen erhielt.

Einen Monat vor der Wahl suchte ich einen Kabinettsminister auf und
schlug  vor,  dass  die  Konservativen  eine  Vereinbarung  mit  der
Reformpartei treffen sollten, damit sie eine einheitliche Front bilden.
Hätten sie dies getan, wie es Boris Johnson 2019 getan hatte, hätte die
Allianz aus Konservativen und Reformpartei die Wahl mit einer knappen,
aber ausreichenden Mehrheit gegenüber der Labour Party gewonnen.

Die derzeitige konservative Partei ist jedoch ideologisch weit, weit
näher am totalitären als am libertären Standpunkt. Der Minister hat
nichts getan. Auch er sitzt nicht mehr im Parlament.

Ich  bin  schon  lange  der  Meinung,  dass  Klimaskeptiker  erfolgreicher
wären,  wenn  wir  uns  auf  eine  kurze  Liste  von  Hauptpunkten  einigen
würden, die wir alle vorbringen und für die wir argumentieren könnten.
Bislang  scheinen  wir  jedoch,  wie  die  jetzt  selbstzerstörerischen
Konservativen, Benjamin Franklins Warnung ignoriert zu haben, dass „wir
alle  zusammen  hängen  müssen,  oder  wir  werden  sicher  alle  einzeln
hängen“.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2024/07/06/climate-skeptic-reform-party-take
s-a-third-of-the-tory-vote-in-the-uk-election/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Die landesweite Scharade mit 500.000
EV-Ladestationen
geschrieben von Chris Frey | 12. Juli 2024

Geoffrey Pohanka

Das Wort Scharade hat mehrere Bedeutungen, darunter eine Handlung oder
ein Ereignis, das eindeutig falsch ist (Cambridge Dictionary), etwas,
das nur zur Show getan wird (Vocabulary.com), oder eine Situation, in
der Menschen vorgeben, dass etwas wahr ist, obwohl es eindeutig nicht
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stimmt (Oxford Leaner’s Dictionary).

Die  Scharade,  auf  die  ich  mich  beziehe,  ist  Präsident  Bidens  7,5-
Milliarden-Dollar-Investition,  um  bis  2030  500.000  elektrische
Ladestationen  entlang  der  amerikanischen  Autobahnen  zu  installieren.
Eine  zuverlässige  und  bequeme  öffentliche  Ladeinfrastruktur  für
Elektrofahrzeuge  ist  entscheidend,  um  das  Ziel  des  Präsidenten  zu
erreichen, die jüngste EPA-Vorschrift zu CO₂-Emissionen zu erfüllen,
wonach bis 2032 fast 72 % der neu verkauften Leichtfahrzeuge in den USA
vollelektrisch oder als Plug-in-Hybrid sein müssen. Ohne näher auf die
Ankündigung einzugehen, könnte man annehmen, dass 7,5 Milliarden Dollar
ausreichen, um 500.000 Ladestationen zu errichten, eine alle 80 km (50
Meilen) entlang der Autobahnen des Landes.

Um  die  Scharade  zu  erkennen,  muss  man  sich  zunächst  die  Rechnung
ansehen: 500.000 Ladestationen, jede mit mindestens vier Ladegeräten,
mit einer Investition von 7,5 Milliarden Dollar. Das sind aber nur
15.000  Dollar  pro  installierter  Ladestation.  Ein  einziges
Hochleistungsladegerät kann 100.000 Dollar oder mehr kosten, und die
meisten Stationen haben mehrere Ladegeräte. Wir befinden uns jetzt im
zweiten  Jahr  des  Programms,  und  bisher  wurden  nur  sieben  Stationen
eröffnet. Bei diesem Tempo wird es Tausende von Jahren dauern, alle
500.000 Ladestationen zu bauen, vorausgesetzt, es stehen genügend Mittel
zur Verfügung.

Das globale Beratungsunternehmen McKinsey and Company schätzt, dass die
USA bis 2030 28 Millionen Ladeanschlüsse benötigen werden. Heute gibt es
nur zwei Millionen Ladeanschlüsse. Um das Ziel zu erreichen, müssten
jeden  Tag  etwa  12.000  neue  öffentliche  und  private  Ladeanschlüsse
hinzukommen,  um  das  Ziel  bis  2030  zu  erreichen.

Es stimmt, dass wesentlich mehr staatlich finanzierte Ladestationen in
Arbeit sind und eröffnet werden. Die bisher fertig gestellten Stationen
kosten deutlich mehr als versprochen. Da die Einzelhändler Grundstücke
für  die  bisher  eröffneten  Projekte  zur  Verfügung  gestellt  haben,
beliefen sich die Kosten für jede Station auf durchschnittlich eine
Million  Dollar,  wobei  sich  die  Regierung  mit  80  %  an  den  Kosten
beteiligte. Die Kosten von achthunderttausend Dollar für jede Station
liegen deutlich über den von der Regierung zugesagten 15.000 Dollar. Bei
diesem  Tempo  werden  die  500.000  Ladestationen  die  Regierung  400
Milliarden  Dollar  kosten,  nicht  die  7,5  Milliarden  Dollar,  die  der
Präsident versprochen hat.

Wenn die Regierung mit diesem Programm so falsch liegt, muss man sich
überlegen, wie viele Regierungsprogramme ähnlich fehlerhaft sind, die
Elektrofahrzeuge der breiten Masse zugänglich machen sollen.

Geoffrey Pohanka, Chairman, Pohanka Automotive Group, Capitol Heights MD

(p.s. I own two EVs, like them, and they are my daily ride)
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This article was originally published by RealClearEnergy and made
available via RealClearWire.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2024/07/06/the-nationwide-500000-ev-charger-
charade/
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Die wahren menschlichen Kosten
„grüner“ Pläne
geschrieben von Chris Frey | 12. Juli 2024

Ronald Stein und Vijay Jayaraj

Fast die Hälfte der Welt – mehr als drei Milliarden Menschen – lebt von
weniger als 2,50 Dollar pro Tag, und Milliarden von Menschen in Afrika,
Brasilien, China, Indien, Indonesien und Malaysia haben kaum oder gar
keinen Zugang zu Strom. Erschwert wird dies durch die heuchlerischen
„grünen“ Agenden der führenden Politiker in den wenigen wohlhabenderen
Industrieländern, die seit Beginn des Industriezeitalters von den mehr
als 6000 aus fossilen Brennstoffen hergestellten Produkten profitiert
haben.

[Hervorhebung im Original]
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Wohlhabende Länder, die ihre Netto-Null-Emissionsziele verfolgen wollen,
möchten sich von der Nutzung fossiler Brennstoffe und den Produkten und
Brennstoffen  befreien,  die  sie  zu  Industrienationen  gemacht  haben,
während  arme  Länder  diese  „Produkte“  brauchen,  um  sich  aus  ihrem
unterentwickelten  Status  zu  erheben  und  zu  florierenden
Volkswirtschaften zu werden, nicht nur für das Wachstum des nationalen
BIP, sondern auch für die sozioökonomische Verbesserung der einzelnen
Familien.

Der gewaltige Unterschied im Lebensstil einiger dieser Familien wird
viele von uns fragen lassen, ob wir uns in einer Zeitreise-Maschine
befinden. Krankenhäuser ohne Strom, Häuser ohne Kühlschränke, Familien
ohne Auto oder Motorrad sowie Millionen Menschen mit der Ungewissheit,
was als Nächstes auf den Teller kommt!

Der künftige Wohlstand dieser Menschen und etwa 80% der Menschheit hängt
von  ihrem  wirtschaftlichen  Aufstieg  ab,  indem  sie  den  rechtmäßigen
Zugang  zu  den  grundlegenden  Elementen  jeder  florierenden  Wirtschaft
erhalten, d. h. die strategische Nutzung fossiler Brennstoffe, um in den
Genuss der Produkte und Brennstoffe zu kommen, welche die Grundlage
aller Infrastrukturen bilden:

– Transport
– Wasserfiltration
– Abwasserentsorgung
– Krankenhäuser
– Medizinische Ausrüstung

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/07/real_teaser.png
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– Haushaltsgeräte
– Elektronik
– Telekommunikation
– Kommunikationssysteme
– Heizung und Belüftung

Reiche Länder, die die Welt von Erdöl, Kohle und Erdgas befreien wollen,
ohne einen Ersatz im Sinn zu haben, wären unmoralisch und böse, da eine
extreme  Verknappung  der  aus  fossilen  Brennstoffen  hergestellten
Erdölprodukte  zu  Milliarden  von  Todesfällen  durch  Krankheiten,
Unterernährung und wetterbedingte Todesfälle sowohl in den entwickelten
als auch in den unterentwickelten Volkswirtschaften führen wird.

Eine  Verknappung  der  Produkte  aus  fossilen  Brennstoffen  würde  dazu
führen, dass der Lebensstil der Menschen in den wohlhabenderen Ländern
in  die  Zeit  vor  1800  zurückverlegt  werden  müsste,  als  es  noch
Pferdefuhrwerke gab, und könnte die größte Bedrohung für die meisten der
acht Milliarden Bewohner des Planeten darstellen.

Die wenigen wohlhabenden Länder, die die Stromerzeugung aus Windturbinen
und Sonnenkollektoren vorantreiben und gleichzeitig versuchen, die Welt
von  fossilen  Brennstoffen  zu  befreien,  haben  ein  kurzes  Gedächtnis
dafür, dass petrochemische Produkte und menschlicher Einfallsreichtum
der  Grund  dafür  sind,  dass  die  Weltbevölkerung  in  weniger  als
zweihundert Jahren von einer auf acht Milliarden Menschen angewachsen
ist.

Die  Bevölkerungsexplosion  in  der  Welt  beruht  nicht  nur  auf  der
Entdeckung von Erdöl allein. Wir haben gelernt, dass Rohöl nutzlos ist,
wenn  es  nicht  zu  etwas  Brauchbarem  verarbeitet  werden  kann.  Die  8
Milliarden Menschen auf diesem Planeten sind heute von Erdölderivaten
und aus Erdöl hergestellten Kraftstoffen abhängig.

Dank des menschlichen Erfindungsreichtums gibt es heute mehr als 6000
Produkte, die der Gesellschaft zugute kommen, sowie Treibstoffe für
50.000 Flugzeuge, die Menschen und Waren transportieren, Treibstoffe für
mehr als 50.000 Handelsschiffe, die für den weltweiten Handel eingesetzt
werden,  Treibstoffe  für  das  Militär  und  Raumfahrtprogramme  sowie
Treibstoff  für  das  400  Tonnen  schwere  Flugzeug  Air  Force  One  des
Präsidenten.

Da die Weltbevölkerung in den nächsten Jahrhunderten die Erdölreserven
erschöpft, werden die Enkel in den wohlhabenderen Industrieländern nicht
in der Lage sein, die mehr als 6000 Produkte unserer materialistischen
Gesellschaft zu genießen, die den heutigen Bewohnern dieser entwickelten
Länder auf diesem Planeten zur Verfügung stehen. Die Menschen in den
ärmeren  Ländern  müssen  erst  noch  in  den  Genuss  des  Lebensstils
derjenigen kommen, die das Glück haben, in den wohlhabenderen Ländern zu
leben – und das alles dank der Produkte, die aus fossilen Brennstoffen
hergestellt werden.

https://ourworldindata.org/world-population-growth
https://www.linkedin.com/pulse/partial-list-over-6000-products-made-from-one-barrel-oil-steve-pryor/
https://www.linkedin.com/pulse/partial-list-over-6000-products-made-from-one-barrel-oil-steve-pryor/


Es kann nicht genug betont werden, dass die Umsetzung einer Netto-Null-
Emissionspolitik die aus Erdöl hergestellten Produkte eliminieren würde,
die die Grundlage des heutigen Lebensstils und der Wirtschaft sind.
Allein  der  Verzicht  auf  Stickstoffdünger  und  Pestizide  würde  dazu
führen, dass etwa die Hälfte der Weltbevölkerung nicht mehr genug zu
essen hätte.

Ein Leben ohne Öl ist NICHT SO EINFACH, WIE SIE DENKEN, denn erneuerbare
Energien  sind  nur  intermittierende  Elektrizität  aus  Brisen  und
Sonnenschein, und WEDER Windturbinen noch Sonnenkollektoren können etwas
für die Gesellschaft herstellen.

Das  Klima  wird  weiterhin  eine  Herausforderung  sein,  wie  schon  seit
Milliarden von Jahren, aber jetzt leben 8 Milliarden Menschen auf diesem
Planeten, die es vor ein paar Jahrhunderten noch nicht gab, und wir
müssen auch in den kommenden Jahrzehnten ein gesundes und produktives
Leben führen, das derzeit nur von wenigen in der modernen Welt genossen
wird.  Den  Entwicklungsländern  die  Produkte  und  Treibstoffe
vorzuenthalten, die aus fossilen Brennstoffen hergestellt werden, könnte
eine weitaus größere Bedrohung für die Menschheit darstellen als die
klimatischen  Herausforderungen,  denen  sich  die  Menschheit
gegenübersieht.

This piece originally appeared at AmericaOutLoud.News and has been
republished here with permission.

Link:
https://cornwallalliance.org/2024/07/the-real-human-cost-of-green-initia
tives/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Der Hunga Tonga Vulkan: Auswirkung
auf Rekord-Erwärmung
geschrieben von Chris Frey | 12. Juli 2024

Javier Vinós

Das  Klimaereignis  von  2023  war  wirklich  außergewöhnlich,  aber  der
vorherrschende Katastrophismus in Bezug auf den Klimawandel behindert
eine angemessene wissenschaftliche Analyse. Ich präsentiere Argumente,
die die Ansicht stützen, dass wir es mit einem außergewöhnlichen und
extrem seltenen Naturereignis in der Klimageschichte zu tun haben.
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1. Außergewöhnliche Erwärmung

Da  sich  der  Planet  seit  200  Jahren  erwärmt  und  unsere  globalen
Aufzeichnungen sogar noch jünger sind, wird alle paar Jahre ein neues
wärmstes Jahr in der Geschichte verzeichnet. Trotz all der Publicity,
die jedes Mal gemacht wird, wäre es wirklich eine Neuigkeit, wenn das
nicht der Fall wäre wie zwischen 1998 und 2014, einer Periode, die
allgemein als der „Stillstand“ bekannt ist.

Abbildung 1. Anomalie der globalen Temperatur nach Berkeley

Seit 1980 wurde der Temperaturrekord in 13 Jahren gebrochen. Was ist
also so besonders an dem Rekord von 2023 und dem erwarteten Rekord von
2024? Zunächst einmal brach das Jahr 2023 den Rekord mit dem größten
Abstand in den Aufzeichnungen, nämlich 0,17 °C. Das hört sich vielleicht
nicht viel an, aber wenn alle Rekorde mit dieser Marge gemessen würden,
würden wir in nur 10 Jahren von +1,5 °C auf +2 °C steigen und 20 Jahre
später +3 °C erreichen.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/07/hunga_01.png


Abbildung 2. Berkeley Earth 2023 Temperaturanomalie

Um eine so starke Erwärmung zu bewirken, hat sich fast der gesamte
Globus  überdurchschnittlich  erwärmt.  2023  war  ein  Jahr  mit  echter
globaler  Erwärmung,  auch  wenn  der  Großteil  der  Erwärmung  auf  der
Nordhalbkugel stattfand.

Abbildung 3. Anomalie der globalen Temperatur 2023 gegenüber der
vorindustriellen Basislinie in sechs Datensätzen.

Infolgedessen hat eine der wichtigsten Datenbanken, Berkeley Earth, zum
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ersten Mal die Grenze von +1,5 °C für ein ganzes Jahr überschritten, und
2024  verspricht  einen  weiteren  Temperaturrekord.  Das  so  frühe
Überschreiten der gefährlichen Erwärmungsschwelle hat einige Verwirrung
gestiftet, die durch die Tatsache noch verstärkt wird, dass kaum ein
Unterschied erkennbar zu sein scheint. Selbst das arktische Eis bleibt
über dem Durchschnitt der letzten zehn Jahre. Und wenn wir die Grenze
bereits überschritten haben und das Klima nicht mehr zu retten ist, wozu
dann der Versuch?

Abbildung 4. Berechnung der globalen Temperatur durch das Copernicus-
System.

Die Behörden haben jedoch schnell darauf hingewiesen, dass wir selbst
dann, wenn wir im Jahr 2023 oder 2024 über +1,5 °C liegen, die Schwelle
nicht  überschritten  haben  werden.  Es  gibt  einen  Haken.  Die  globale
Temperatur ist nicht die Temperatur eines Monats oder eines Jahres,
sondern die Temperatur des linearen Trends der letzten 30 Jahre, die
nach  dem  europäischen  Copernicus-System  +1,28  °C  beträgt  und  in  10
Jahren voraussichtlich +1,5 °C überschreiten wird [i].

2. Unbekanntes Territorium

Im Juni 2023 erlebte der Nordatlantik eine seit 40 Jahren nicht mehr
dagewesene Hitzewelle mit Temperaturen, die 5°C höher waren als üblich.
Carlo Buontempo, der Direktor von Copernicus sagte, die Welt betrete
Neuland; so etwas hätten wir noch nie erlebt [ii]. Um zu verstehen, was
die Wissenschaftler so sehr verwirrt hat, muss man sich die Entwicklung
der Temperatur der Ozeane im Laufe des Jahres seit 1979 ansehen.
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Abbildung 5. Globale Temperatur der Ozeane zwischen 60°N und 60°S nach
Jahren seit 1979.

Im Durchschnitt sind die Ozeane der Erde im Februar-März am wärmsten und
im Oktober-November am kältesten, mit einem Zwischenmaximum im August.
Dies ist ein jährlicher Zyklus, der durch die Neigung der Erdachse, die
Anordnung der Kontinente und saisonale Veränderungen der atmosphärischen
Zirkulation und der Albedo verursacht wird. Es ist ein Zyklus, der seit
Beginn der Messungen bis zum Jahr 2023 noch nie durchbrochen wurde. In
diesem Jahr ist seit Januar eine verstärkte Erwärmung zu beobachten, die
seit  Anfang  April  zu  täglichen  Temperaturrekorden  führt.  Das
Erstaunlichste ist jedoch, dass sich der Ozean im Juni und Juli weiter
erwärmt hat und im August ein jährliches Maximum erreicht hat, was
bisher  noch  nie  vorgekommen  ist.  Und  die  Erwärmung  bis  August  ist
atemberaubend, etwa 0,33 °C über dem Rekord von 2016, was für den Ozean
enorm ist. Danach beginnt der Jahreszyklus, sich normal zu verhalten,
allerdings mit einer viel höheren Temperatur, die langsam sinkt. Im Juni
2024, nach 415 Tagen mit Rekordtemperaturen, ist der Ozean immer noch
etwa 0,2 °C wärmer als er sein sollte.

Buontempo bedeutet im Englischen „gutes Wetter“, und seine Formulierung
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„wir haben Neuland betreten“ ist sehr populär geworden. Er geht jedoch
davon aus, dass wir diese Situation erreicht haben und in ihr bleiben
werden,  während  die  Daten  darauf  hindeuten,  dass  es  sich  um  eine
einmalige Anomalie mit abnehmenden Auswirkungen handelt. Für den Moment
heißt  es,  dass  nichts  Dramatisches  passiert,  während  wir  uns  der
politisch festgelegten Erwärmungsschwelle nähern.

Gavin  Schmidt,  Direktor  des  NASA-Klimamonitoring-Instituts,  verwendet
ebenfalls den Ausdruck „Neuland“, wenn er erklärt, dass die Anomalie im
Jahr 2023 die Wissenschaftler beunruhigt, da die Klimamodelle nicht
erklären  können,  warum  die  Temperatur  des  Planeten  im  Jahr  2023
plötzlich in die Höhe schießt. Die Temperaturanomalie war nicht nur viel
größer als erwartet, sondern trat auch Monate vor dem Einsetzen von El
Niño auf. In seinen eigenen Worten: „Die Temperaturanomalie von 2023 kam
aus  heiterem  Himmel  und  offenbarte  eine  beispiellose  Wissenslücke,
vielleicht  zum  ersten  Mal  seit  etwa  40  Jahren.  Sie  könnte  darauf
hindeuten,  dass  ein  sich  erwärmender  Planet  die  Funktionsweise  des
Klimasystems bereits grundlegend verändert, und zwar viel früher, als
die Wissenschaftler erwartet hatten“ [iii]. Laut Gavin könnten wir das
Klima zerstört haben und die Modelle würden nicht mehr funktionieren.

Anstatt die Wissenschaft für wilde Spekulationen aufzugeben, sollten wir
die  möglichen  Faktoren  untersuchen,  die  für  die  abrupte  Erwärmung
verantwortlich  sind,  die  Gavin  Schmidt  mit  der  Aussage  abtut,  sie
könnten höchstens ein paar Hundertstel eines Grades erklären, wofür er
kaum Beweise hat.

3. Das „Christkind“ ist unschuldig

Es ist unwahrscheinlich, dass El Niño dafür verantwortlich ist, und zwar
aus dem einfachen Grund, dass eine solch abrupte globale Erwärmung in
unseren Aufzeichnungen beispiellos ist und El Niño viele Präzedenzfälle
hat. Außerdem erwärmt El Niño eine bestimmte Region des äquatorialen
Pazifiks und wirkt sich in erster Linie auf den Pazifik aus, während das
„Ereignis  von  2023“  Teile  des  Nordatlantiks  außergewöhnlich  stark
erwärmte. Das hindert Wissenschaftler wie Jan Esper und Ulf Büntgen
nicht  daran  zu  behaupten,  dass  2023  mit  einem  durch  Treibhausgase
verursachten  Erwärmungstrend  übereinstimmt,  der  durch  einen  El  Niño
verstärkt wird [iv]. Sie haben die Daten offensichtlich nicht geprüft,
bevor sie dies schrieben, ebenso wenig wie die Gutachter ihres Nature-
Artikels.

Die Beziehung zwischen der Temperatur des äquatorialen Pazifiks und der
des globalen Ozeans während eines El Niño ist in der folgenden Abbildung
dargestellt:



Abbildung 6. Niño 3.4-Temperaturanomalie (rot) und trendbereinigte
globale Satelliten-Temperaturanomalie (schwarz).

Die Temperaturanomalie in der pazifischen Niño-3.4-Region zeigt die sehr
starken Niños von 1983, 1998 und 2016 sowie die starken Niños von 1988,
1992,  2009  und  2024.  Die  Jahreszahlen  entsprechen  dem  Monat  Januar
während  des  jeweiligen  Ereignisses.  Wenn  man  die  globale
Satellitenanomalie der Ozeantemperatur ohne ihren langfristigen Trend
aufträgt,  stellt  man  eine  sehr  enge  Übereinstimmung  fest.  Der
langfristige Trend ist auf andere Ursachen zurückzuführen, aber die
Temperaturschwankungen  entsprechen  dem  Wärmetransport  aus  dem
äquatorialen  Pazifik  in  den  Rest  der  Welt.

Wir beobachten außerdem zwei Dinge. Erstens, dass die Übereinstimmung in
zwei Zeiträumen nicht gegeben ist, nämlich 1992 als Folge des Pinatubo-
Ausbruchs im Jahr zuvor und 2024. Die zweite Beobachtung ist, dass sich
bei  allen  starken  oder  sehr  starken  Niños  die  Wärmequelle,  der
äquatoriale Pazifik, früher erwärmt und sich relativ gesehen mehr oder
genauso stark erwärmt wie der globale Ozean später. Dies ist beim El
Niño 2024 nicht der Fall. Die Erwärmung findet gleichzeitig statt und
ist außerhalb des äquatorialen Pazifiks größer als sie sein sollte.
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Abbildung 7. Niño 3.4 Temperaturanomalie (rot) und trendbereinigte ERSST
PDO (blau).

Die Pazifische Dekadische Oszillation (PDO) wird oft als ein langlebiges
Muster der Klimavariabilität beschrieben, das dem El Niño im Nordpazifik
ähnelt. Dies wird deutlich, wenn wir die beiden vergleichen, nachdem wir
einen langfristigen Trend herausgerechnet haben, den die PDO nicht haben
sollte. Die Übereinstimmung ist sehr groß, und auch hier sehen wir eine
signifikante Anomalie im Jahr 1991 aufgrund des Pinatubo-Ausbruchs. Noch
wichtiger ist jedoch die Anomalie im Jahr 2023-24, in dem die PDO
außerordentlich  geringe  Veränderungen  aufweist  und  negativ  bleibt,
obwohl  sie  positiv  sein  müsste.

Abbildung 8. Während des Ereignisses von 2023 herrschte im Nordpazifik
eine negative PDO, während im äquatorialen Pazifik El-Niño-Bedingungen
herrschten.

Um diese Reaktion zu verstehen, muss man bedenken, dass die warme Phase
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der PDO voraussetzt, dass der Nordwestpazifik kalt ist, aber wie wir
oben gezeigt haben, war der Nordwestpazifik im Jahr 2023 sehr warm, so
dass die PDO in einer kalten Phase blieb. Eine negative Phase der PDO
während eines El Niño ist beispiellos und schließt El Niño als Ursache
für die abrupte Erwärmung kategorisch aus, welche die Wissenschaftler
verblüfft hat. Es ist sogar möglich, dass die Erwärmung des Ozeans, die
im März 2023 begann, die Ursache für den El Niño 2024 war, indem sie die
Passatwinde im äquatorialen Pazifik abschwächte.

Ich möchte Charles May dafür danken, dass er mich auf diese Daten
aufmerksam gemacht hat, und dafür, dass er jeden Monat so hervorragende
Arbeit bei der Analyse leistet.

4. Sulfat-Aerosole sind nicht verantwortlich

Eine  weitere  Möglichkeit,  die  in  Erwägung  gezogen  wird,  ist  die
Verringerung von Sulfataerosolen als Folge der Änderung der Vorschriften
für Schiffskraftstoffe im Jahr 2020.

Abbildung 9. Globale Schwefelemissionen der letzten 64 Jahre

Der Rückgang der Schwefelemissionen seit Ende der 1970er Jahre wird als
bedeutender Erwärmungsfaktor angesehen, da er die Emissionen der von der
Atmosphäre  reflektierten  Kurzwellenstrahlung  verringert.  Der  Rückgang
der  Schwefeldioxid-Emissionen  aus  Schiffskraftstoffen  seit  2020  wird
jedoch auf 14 % der Gesamtemissionen geschätzt.
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Abbildung 10. Mit einem Modell berechnete Auswirkungen auf die globale
Temperatur bei einer 80-prozentigen Verringerung (rote Kurve) des
Schwefelgehalts von Schiffskraftstoffen im Vergleich zur Situation vor
2020 (blaue Kurve) und die dekadische mittlere Differenz (grüne Balken).

In  einer  neueren  Studie,  die  sich  noch  im  Peer-Review-Verfahren
befindet,  wurde  anhand  eines  Klimamodells  berechnet,  dass  die
Verringerung der Schwefelemissionen ab 2020 eine globale Erwärmung von
0,02 °C im ersten Jahrzehnt verursachen könnte [v]. Da die Erwärmung im
Jahr 2023 zehnmal stärker ausfiel, ist es schwer zu glauben, dass die
Emissionssenkungen seit 2020 ein wesentlicher Faktor für die abrupte
Erwärmung im Jahr 2023 gewesen sein könnten.

In der Abbildung ist die blaue Kurve die globale Erwärmung, die mit dem
bisher verwendeten Schiffskraftstoff vorhergesagt wurde, und die rote
Kurve  diejenige,  die  mit  dem  Kraftstoff  mit  80  %  weniger  Schwefel
vorhergesagt wurde. Der Unterschied zwischen den beiden Kurven für das
Jahrzehnt 2020-30 ist der grüne Balken von 0,02°C.

5. Die CO₂-Zunahme war es nicht

Die CO₂-Menge in der Atmosphäre hat sich bis 2023 leicht um etwa 2,5 ppm
(Teile pro Million) erhöht.
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Abbildung 11. Monatliche (rot) und 12-monatige (schwarz) CO₂-Werte am
Mauna Loa.

Der Anstieg von 418,5 auf 421 ppm entspricht einem Zuwachs von 0,6 % und
ist vergleichbar mit dem Anstieg, der in den letzten Jahrzehnten jedes
Jahr stattgefunden hat. Nichts in unserem Wissen über die Auswirkungen
des CO₂-Anstiegs auf das Klima deutet darauf hin, dass ein so geringer
Anstieg zu einer so starken und abrupten Erwärmung geführt haben könnte.
Es gibt keine Studie, die darauf hindeutet, dass der allmähliche Anstieg
des  CO₂  zu  einer  plötzlichen  Zunahme  der  Klimavariabilität  führen
könnte. Daher sind alle Modellvorhersagen langfristig und beeinflussen
die Statistik der Wetterphänomene. Der Beweis ist, dass Wissenschaftler
und Modelle nicht erklären können, was im Jahr 2023 passiert ist.

6. Tonga-Vulkan als Hauptverdächtiger

Etwas mehr als ein Jahr vor der abrupten Erwärmung, im Januar 2022, fand
in  Tonga  ein  äußerst  ungewöhnlicher  Vulkanausbruch  statt.  Wie
ungewöhnlich? Es handelte sich um eine Eruption der Explosivitätsstufe
VEI 5, die die Stratosphäre erreichen kann und im Durchschnitt alle 10
Jahre auftritt.
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Abbildung 12. Zeit und Kegelhöhe von Vulkanausbrüchen mit VEI ≥5 in den
letzten 200 Jahren, ihre Verteilung nach Höhe (gelbe Balken) und die
vorgeschlagene Tiefe für eine submarine Eruption, die eine große Menge
Wasser in die Stratosphäre schleudern kann (rote Linie).

In den letzten 200 Jahren gab es eine Reihe von Eruptionen mit VEI 5
oder höher, obwohl nicht alle von ihnen das globale Klima beeinflusst
haben.  Diese  Abbildung  zeigt  mit  Punkten  das  Datum,  an  dem  sie
stattfanden, und die Höhe, auf der sich der Vulkankegel befand. Die
gelben  Balken  zeigen  die  Verteilung  der  Eruptionen  in  500-m-
Höhenschritten.  Bei  der  Tonga-Eruption  handelte  es  sich  um  eine
submarine  Explosion  in  sehr  geringer  Tiefe,  etwa  150  m  unter  der
Meeresoberfläche.  Dabei  wurden  150  Millionen  Tonnen  Wasser  in  die
Stratosphäre  geschleudert.

In  den  200  Jahren  unserer  Aufzeichnungen  gibt  es  nur  eine  weitere
submarine Eruption mit VEI 5, die sich 1924 vor der japanischen Insel
Iriomote  in  200  m  Tiefe  ereignete  und  keine  Auswirkungen  auf  die
Atmosphäre  hatte.  Es  wurden  nur  Auswirkungen  auf  die  Oberfläche
beobachtet. NASA-Wissenschaftler glauben, dass die Tonga-Explosion in
der richtigen Tiefe stattfand, um viel Wasser in die Stratosphäre zu
schleudern [vi]. Diese Tiefe ist durch die rote Linie gekennzeichnet.
Die Tonga-Eruption ist also ein Ereignis, das nur einmal in 200 Jahren
auftritt, wahrscheinlich weniger als einmal in einem Jahrtausend. Die
Wissenschaft hatte großes Glück. Wir haben nicht so viel Glück.

Wir wissen, dass starke Vulkanausbrüche, die bis in die Stratosphäre
vordringen  können,  das  Klima  einige  Jahre  lang  stark  beeinflussen
können, und dass diese Wirkung um mehr als ein Jahr verzögert werden
kann.  Der  Ausbruch  des  Mount  Tambora  im  April  1815  hatte  globale
Auswirkungen auf das Klima, aber es dauerte 15 Monate, bis die Wirkung
eintrat, und zwar während des sommerlosen Jahres 1816. Diese verzögerten
Auswirkungen  fielen  mit  dem  Auftreten  eines  Schleiers  aus
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Sulfataerosolen in der Atmosphäre der nördlichen Hemisphäre zusammen,
der auf saisonale Veränderungen in der globalen Stratosphärenzirkulation
zurückzuführen war.

Abbildung 13. Stratosphärische Wasserdampfanomalie bei 45°N.

In diesem Bild ist auf der vertikalen Achse die Wasserdampfanomalie in
der Stratosphäre zwischen 15 und 40 km Höhe zu sehen, mit ockerfarbenen
Tönen für negative Werte und grünlichen für positive. Die Messung findet
bei 45° geografischer Breite in der nördlichen Hemisphäre statt. Auf der
horizontalen Achse ist das Datum angegeben, und man sieht, dass die
große Anomalie, die durch den Tonga-Ausbruch verursacht wurde, in der
nördlichen Hemisphäre erst ein Jahr später, im Jahr 2023, auftritt, als
die  Erwärmung  stattfand.  Es  gibt  also  dynamische  Ereignisse  in  der
Stratosphäre,  die  mit  der  entsprechenden  Zeitverzögerung  mit  der
abrupten  Erwärmung  im  Jahr  2023  zusammenfallen.

Da der Tonga-Ausbruch beispiellos ist, gibt es vieles, was wir über
seine  Auswirkungen  noch  nicht  wissen.  Wir  wissen  jedoch,  dass  der
planetarische  Treibhauseffekt  sehr  empfindlich  auf  Veränderungen  des
Wasserdampfes  in  der  Stratosphäre  reagiert,  da  die  Stratosphäre  im
Gegensatz zur Troposphäre sehr trocken und weit von der Sättigung des
Treibhauspotenzials entfernt ist.

Wie eine Gruppe von Wissenschaftlern 2010 nachwies, ist die Auswirkung
von Veränderungen des stratosphärischen Wasserdampfs so bedeutend, dass
die Erwärmung zwischen 2000 und 2009 um 25 % reduziert wurde, weil der
Wasserdampf um 10 % abnahm [vii]. Und nach dem Tonga-Ausbruch stieg er
um  10  %  an,  weil  150  Millionen  Tonnen  Wasser  in  die  Stratosphäre
freigesetzt  wurden,  so  dass  wir  einen  Großteil  der  Erwärmung  eines
ganzen Jahrzehnts in einem einzigen Jahr erlebt haben könnten.
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Abbildung 14. Globale Wasserdampfanomalie über 68 hPa.

Die Stratosphäre hat bereits begonnen, wieder auszutrocknen, aber es ist
ein langsamer Prozess, der viele Jahre dauern wird. Im Jahr 2023 kehren
nur 20 Millionen Tonnen Wasser in die Troposphäre zurück, das sind 13 %
[viii].

7. Ausschluss der natürlichen Erwärmung

Einerseits haben wir eine noch nie dagewesene abrupte Erwärmung, welche
die Modelle nicht erklären können und welche die Wissenschaftler vor ein
Rätsel stellt. Eine solche anomale Erwärmung kann logischerweise nicht
auf die üblichen Verdächtigen, El Niño, verringerte Schwefelemissionen
oder  erhöhtes  CO₂,  reagieren,  die  schon  seit  vielen  Jahrzehnten
bestehen.

Andererseits haben wir es mit einem noch nie dagewesenen Vulkanausbruch
zu tun, dessen Auswirkungen wir nicht kennen, der aber nach dem, was wir
über den Treibhauseffekt wissen, eine erhebliche und abrupte Erwärmung
verursachen sollte.

Natürlich können wir nicht schlussfolgern, dass die Erwärmung durch den
Vulkan verursacht wurde, aber es ist klar, dass er bei weitem der
wahrscheinlichste  Verdächtige  ist,  und  jeder  andere  Kandidat  sollte
seine Fähigkeit, abrupt und in einem solchen Ausmaß zu wirken, unter
Beweis stellen müssen, bevor er ernsthaft in Betracht gezogen wird.

Warum also argumentieren Wissenschaftler wie Gavin Schmidt ohne Beweise
oder  Wissen,  dass  der  Tonga-Vulkan  nicht  dafür  verantwortlich  sein
könnte? Wenn es sich um eine Abkühlung handeln würde, würde man ohne zu
zögern den Vulkan dafür verantwortlich machen, aber eine signifikante
natürliche Erwärmung untergräbt die Aussage, dass die Erwärmung durch
unsere Emissionen verursacht wird.

Dieser Beitrag kann auch in diesem 19-Minuten-Video angeschaut werden
mit englischen und französischen Untertiteln.
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